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Früher m. S. Tafel X Vili Nr. 20.

Imhoof und Gardner a. a. 0. 15, 7 Taf. C 40.

Kat. Brit. Mus. 75, 595 Taf. XIX 15.

Die Nymphen scheinen Personifikationen der beiden
Hafenstädte Korinths am korinthischen und saronischen
Meerbusen zu sein. Auch das oder die Steuerruder in
den Händen des personifizierten ISTHMVS und des

eponymen Heros CORINTHVS 1 deuten nur auf die Lage
der Stadt an beiden Meeren, nicht auf Meergottheiten.

e) Schiffahrtsgötter

Bei Besprechung einer Münze von Korykos (Nr. 553),
deren Bild ich als Euploia zu erklären versuchte,
erwähnte ich einer andern Personifikation der glücklichen
Schiffahrt, des X-^Xoc. Da die bisherigen Beschreibungen
dieses Typus ungenau sind, folgt hier eine berichtigte.

578. Br. 22. — AVT KAICAP l, ANTONINOC r. Kopf des
Pius mit Lorbeer rechtshin.

fi. MHTPOnOAEOr (so) L, NIKOMHAEIAC r.,
CTO | AOC i- F. Der stehende nackte Stolos
mit gelockten Haarsträhnen (nicht mit einem
Kranze von Schiffschnäbeln) von vorn, die
Rechte vorgestreckt, im linken Arm Ruder
und den rechten Fuss auf eine Schiffprora
setzend.

Paris. Tafel X VIII Nr. 22.

Babelon und Reinach, Ree. gén. I, 525, 65 Taf. XC 23,
nach einem andern Exemplar abgebildet.

< Imhoof und Gardner a. a. O. Taf. B 4. 10, 21, 22. C 33-39; Kat. Brit. Mus.
Taf. XIX 5, lü, XX 12, XXI 10, 11, XXIII 5; Z. f. N. X 1883, 75, 18, hier Tafel
XVIII Nr. 21.
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579. Br. 21. — Ebenso, mit NIKOMHAIAC, ohne Prora.

Kat. Brit. Mus. Pontus etc. 181, 16 Taf. XXXIV 5.

Zu den Gottheiten mit Ruder oder Steuerruder als
Attribut gehört vor allen Tyche, die ursprünglich als
Meergöttin verehrt wurde und als solche, oder als Euploia,
nach dem Zeugnisse des folgenden, wie es scheint,
unedierten Stückes von Chalkis auf Euboia zuweilen
noch auf Münzen später Zeit erschien.

580. Br. 23. — IOVAIA /., AVTOVC r. Brustbild der Julia
Domna rechtshin.

fi. XAAKI I-, AGON r. Auf einem Schiffe die
stehende Tyche (ohne Turmkrone) oder Euploia
rechtshin, in jeder Hand ein gesenktes Ruder
und am linken Arm Füllhorn.

Berlin. Tafel XVIII Nr. 23.

In der Kaiserzeit wurde Tyche mit der römischen
Fortuna identifiziert, und ihre Darstellung gehörte zu den
verbreitetsten Münztypen des römischen Reiches. Das
Steuerruder bezeichnete aber diese Göttin weniger als
Reschützerin der Schiffahrt, als vielmehr als Lenkerin
der Geschicke im weitesten Sinne l.

Nach den Münzen der phönizischen Städte der Kaiserzeit

scheint auch Astarte wie Aphrodite Euploia als
Schiffahrtsgöttin verehrt worden zu sein2. S. Euploia
auf der Münze von Korykos Taf. XVII Nr. 15.

f Frédéric Imhoof-Blumer.

1 Allègre, Etude sur la deesse grecque Tgctie, Paris 1889, 15 f., 184 ff., 225 f.
1 Abbildungen bei Babelon (Achéménides), Rouvier, Kat. Brit. Mus.


	Meeresgötter. Schiffahrtsgötter

